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LEGENDE:

OK    Oberkante
UK    Unterkante
VK    Vorderkante
FF    Fertigfußboden
RD    Rohdecke
LRH    Lichte Raumhöhe Rohbau
AD   Abgehängte Decke
UZ   Unterzug
UEZ    Überzug
GOK   Geländeoberkante
BRH   Brüstungshöhe Rohbau
OL   Oberlicht

BRANDSCHUTZ:

Zugang Feuerwehr

Rettungsweg

automatische Rauchmelder

Handauslösestelle Hausalarm

Bedienstelle Rauchableitung

Tür mit Rauchschutzfunktion

Tür, feuerhemmend

Tür, feuerhemmend
mit Rauchschutzfunktion

fb = feuerbeständig

fh = feuerhemmend
Treppenraumumfassungswand,
feuerhemmend

Feuerlöscher

RWA    Rauch/ Wärme-Abzugsanlage
BE    Bodeneinlauf
BD   Bodendurchbruch
DD   Deckendurchbruch
WD  Wandbruchbruch
WS   Wandschlitz
DA   Dachablauf
NA   Notablauf
RS/ RD  Rauch -sicher / -dicht
WW   Warmwasser
        Bodeneinlauf
  Elektroanschluss
        Motor

ABKÜRZUNGEN:

FL

SCHRAFFUREN:

Wand/Bauteil mit Brandschutzanforderungen siehe Brandschutzkonzept

+/- 0,00 OKFF
- 0,18 OKRD

Stahlbeton bewehrt
Stahlbeton mit Sichtbeton-
anforderung (hier einseitig)
Stahlbeton unbewehrt

Klinkerfassade

Dämmung Mineralwolle

Dämmung EPS/XPS

Trockenbau

Betonfertigteil

SYMBOLE:

Fliesen

Kies

Holzbauteile

GIS - Wand

Bestand

Abbruch

Mauerwerk

Natursteinfassade Dichtungsbahn

Estrich

DD = Decken-
durchbr._HLS

DD = Decken-
durchbr._E

DD = Decken-
durchbr._Arc

BD = Boden-
durchbr._HLS

BD = Boden-
durchbr._E

BD = Boden-
durchbr._Arc

WS = Wand-
schlitz_HLS

WS = Wand-
schlitz_E

WS = Wand-
schlitz_Arc

WD = Wand-
durchbr._HLS

WD = Wand-
durchbr._E

WD = Wand-
durchbr._Arc

Dieser Plan ist nur in farbiger Ausführung gültig!
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Schalplänen des Statikers. Fehlende Maßen sind 
aus den Schalplänen zu entnehmen.
Zusätzlich sind die Angaben zu Aussparungen, Schlitzen und Einlegeteilen für die Gewerke 
Elektro, Heizung, Lüftung, Sanitär sowie Aufzüge, etc. aus den Plänen der jeweiligen 
Fachingenieure zu beachten.
Tür- und Brüstungshöhen sind Rohbaumaße, gemessen ab OK Rohfußboden.
Abmessungen und Lage der Bodenplatte/Fundamente sind den Statikerplänen zu entnehmen.

Ableitungsöffnung Rauch

Tür, dicht- und selbstschließend
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114 138 Schule

Gebäude: 6002.01 - .04 Schule
ZWISCHENGESCHOSS ü. EGGeschoss:

VORABZUG 21.09.2026
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Abbruch alte
Türöffnung

Innenputz:
- 3cm Innendämmputz 3-seitig entlang Bestandswand
- 4cm Innenputz in Bestandlaibung Innenputz:

- 3cm Innendämmputz 3-seitig an allen
Bestandsaußenwänden
- 4cm Innendämmputz in BetsandslaibungInnenputz:

- 3cm Innendämmputz entlang Bestandswand
- 4cm Innendämmputz in Laibung

Innenputz:
- 4cm Innendämmputz in Leibung

Innenputz:
- 1,5cm Innenputz umlaufend

Fenster ca. 4cm in Mauerwerk
mit 2cm Dämmung umlaufend

Innenputz:
- 3cm Innendämmputz als verzögerungsstreifen
- 1,5cm Innenputz entlang Treppenhauswand

Fertigteile, siehe Detailplanung:
600202_S_DT_ROH_--_001
Fertigteil - Vordach Nord 02EG00.N-FT01-VD bis 02EG00.N-FT07-VD

Fertigteile siehe Detailplan:
600202_S_DT_ROH_--_002
Fertigteil - Vordach Süd 02EG00.S-FT01-VD bis 02EG00.S-FT08-VD
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WD-L 23/23
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WD-L 30/30
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Aufsicht auf D-TG.2

Aufsicht Decke d= 18cm
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02EG00-FT05-TR

WD-E 30/20
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Brandschottung
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hinterlüftete Ziegelfassade
Wärmedämmung
Stahlbetonkonstruktion

Parkett
schwimmender Estrich
Trittschalldämmung
Stahlbetondecke mit integrierter Raumakkustik

Eichenholzfenster geölt mit Dreifachverglasung
innenliegender textiler Blendschutz
außenliegender Sonnenschutz
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Städtebau / Schule als Campus
Der  wesentliche städtebauliche Kontext besteht in der Beibehaltung beider historischer Gebäude mit der Fügung von Alt und Neu. 
Nicht die Schule als dominante Großform, sondern ein ausgewogenes Verhältnis von Volumenverteilung, soll die Schule in die 
städtebauliche Struktur einbinden. Nach Freistellung dieser seit 19. Jrh. bestehenden Schulgebäude verbindet eine  zweigeschossige 
Bauzeile dieses „Duo“ funktional miteinander. Zusammen mit Mensa und Schulsporthalle (zugleich auch optional als Mehrzweckhalle) 
entsteht ein neuer „Schulcampus“, eingebettet in die Topographie und erhaltenswertem Baumbestand. Der vertikal und horizontal 
gegliederte Neubautrakt bildet eine klare maßstäbliche Konfiguration und präsentiert den räumlichen Abschluss als „Platzwand“ zum 
öffentlichen Raum . 

Parkierung 
Die Ein-/Ausfahrt liegt topographisch an günstiger Stelle an der Schulstraße. Die Tiefgarage ist kompakt organisiert und liegt zum 
größeren Teil gedeckt unter dem Neubautrakt der Schule. Der Parkraum wird im höheren Teil nach Osten über einen perforierten 
Sockel (Ziegelwand auf Lücke gesetzt) natürlich belichtet und optimal belüftet. Die historischen Gewölbe des denkmalgeschützten 
Schulhauses beziehen eine direkte ebene Verbindung zur TG aufgrund seiner „inneren Topographie“ . Ein zweiter TG-Ausgang, 
zugleich als Fluchtweg, ist im neuen Schulhausgebäude baulich integriert und führt witterungsgeschützt auf der Ostseite zu dem  
öffentlichen Platz. Die Anordnung der TG einschließlich Zufahrt minimiert die Versiegelungsflächen und  trägt dazu bei, den wertvollen 
Baumbestand als Schattenspender des zukünftig öffentlichen Spiel-/Quartiersplatzes erhalten zu können. 

Raumorganisation
Das Rückgrat der Erschließung, in allen Ebenen von Alt und Neu, bildet eine übersichtlich strukturierte „Magistrale“.
Ein zentraler und räumlich attraktiver Bereich am jeweiligen Kopfende „verbindet“ die Klassenräume zu einer „Lerninsel“ und stellt das 
Schlüsselkonzept in der Raumorganisation.
Aufgespannt zwischen diesen Jahrgangsstufen liegen im EG der Mehrzweckraum und Aula, die auch als größere Raumeinheit 
zusammenschaltbar sind.
Darüber, im OG ist das Raumkontinuum von Büro / Verwaltung sowie das Lehrerzimmer in zentraler Mittelzone der Neubauspange 
angeordnet. Der „Lesesaal“ / Bibliothek ist in ebenso attraktiver Lage zu den Freianlagen nach Süden platziert.

Mensa / Ganztagesbereich
Unter Einbeziehung der attraktiven Kulisse der majestätischen Eiche als Naturdenkmal, wird der Mensabetrieb zusammen mit dem 
Ganztagesbereich in einem eigenständigen kompakten Gebäude organisiert. Die rückwärtige Anlieferung liegt entkoppelt zum 
gedeckten  Eingangsbereich. Der Schüler / Lehrer wechselt innerhalb eines strukturierten Tageszyklus „von einem Ort zum anderen“ , 
von der Unterrichtsstunde zum Sport, zum Essen, zur Hausaufgabenbetreuung und  freien Zeit im Ganztagesbereich, drinnen wie 
draußen . Die Mobilität zwischen Unterricht, Sport, Essen und Freizeit fördert den natürlichen Bewegungsdrang der Schüler. 

Sporthalle
Vom öffentlichen Raum aus, über den Eingangshof und direkten Blick ins Foyer, ist die Sporthalle übersichtlich und gut auffindbar 
angebunden. Der Schulzugang ist separiert vom externen Eingang außerhalb des Schulbetriebes für die Abend- und 
Wochenendnutzung. Der Sportunterricht und Hallenaufenthalt erhält natürliches Tageslicht. 4 verglaste Eckbereiche sorgen für einen 
attraktiven Aufenthalt durch  Sichtbezüge nach draußen. 

Quartiersplatz mit Spiellandschaft
Der bisherige, verkehrsgeprägte Schulvorplatz wird zu einem attraktiven Quartiersplatz mit neuen Spiel- und Aufenthaltsbereichen 
umgestaltet.
Brunnen, Sitzelemente, Holzdecks, neue Spielgeräte und neue `Baumdächer´ erzeugen eine große Anziehungskraft. Bei der 
Spiellandschaft steht das Thema Bewegung im Vordergrund. Die Spiellandschaft erhält teilweise einen grünen Rahmen aus 
`Rasenwellen´ sowie Pflanz- und Gräserinseln.
Das große Holzdeck kann bei Schulveranstaltungen auch als Zuschauerpodium genutzt werden.
Der Pflasterteppich/ Blaubasaltpflaster (Verlegung im Passé- Verband) sollte sich idealerweise über den gesamten Platz und Schulhof 
ausbreiten.
Die Zufahrt zur Tiefgarage erfolgt von Westen, damit der `Brunnenplatz´ autofrei gehalten werden kann; lediglich die Zufahrt zur 
Mensa und Sporthalle erfolgt über die Ostseite von der Hammergasse aus.

Schulhof mit Sportflächen
Der Höhenunterschied zwischen Schule und Sporthalle / Mensa wird terrassenartig überwunden; Stufen, Sitzstufen und Rampen 
vermitteln jeweils zwischen den `Terrassen´.
Der untere Baumhof wird U-förmig von den Gebäuden umschlossen.
Dieser Hof beinhaltet Bewegungs- und Verweilangebote, teilweise unter schattenspendenden Baumdächern.
Südlich schließt sich die Sportterrasse mit Kleinspielfeld sowie Laufbahnen und Weitsprunganlage an. Das Spielfeld wird mit den 
notwendigen Ballfangzäunen umgeben.
Auf der Ostseite bieten Sitzstufenreihen Aufenthaltsmöglichkeiten und Gelegenheit zum Zuschauen. 
Im Bereich der beiden Kastanien wird die Spielterrasse platziert. Eine Kletterstruktur lädt zum gemeinsamen Spiel ein.

Sporthalle und Mensa mit Ganztagesbetreuung umschließen die große Eiche. Ein aufgelegter Steg ermöglicht eine direkte 
Wegeverbindung zur Mensa.
Unter der offenen `Wandelhalle´(überdachter Pausenhof) bieten sich vielfältige Nutzungsmöglichketen an, u.a. `Freiluftklasse´ und 
offene Werkstatt.
Die Nordwand der Sporthalle eignet sich für eine Boulder- bzw. Kletterwand.
Unmittelbar östlich an die Schule angrenzend ermöglicht der Schulgarten vielfältige Erlebnisse sowie Experimentier- und 
Betätigungsfelder im `Grünen´.
Der Schulhof wird eingezäunt, die Sporthalle bleibt jedoch jederzeit zugänglich.
Einzelne Mauerelemente im Schulhof werden aus Natursteinmaterial ausgeführt (Abbruchmaterial Kletterhalle)
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"Textur" der Fassade
Die Fensteranordnung korrespondiert mit den dahinterliegenden Räumen. Die Fassade lässt so klar die Anordnung der einzelnen Räume von außen erkennen. Der Betrachter steht einer im Relief ruhigen, klaren Fassade gegenüber. Wechselnde Licht- und Schatten- 
spiele lassen im Tagesablauf die Fassade spannungs- und stimmungsvoll immer wieder anders erscheinen. 

L a g e p l a n  M  1 |  5 0 0

T i e f g a r a g e  M  1 |  2 0 0

Energie- und Gebäudekonzept
Der Entwurf sieht den Neubau der Gebäude Schule, Sporthalle und Mensa in Kompakten Einzelgebäuden vor. Die Dämmung der 
Gebäude orientiert sich Am Standard KfW-Effizienzgebäude 40 und unterschreitet die Anforderungen des gültigen 
Gebäudeenergiegesetzt deutlich. 
Die Fensterflächenanteile sind der Nutzung angepasst und ermöglichen eine sehr gute Tageslichtversorgung der Räume. Durch die 
Anordnung der Klassenzimmer im Norden des Neubaus wird der sommerliche Energieeintrag in diese deutlich reduziert. Sämtliche 
Fenster werden mit 3-Scheiben-Verglasungen ausgeführt. 

Lüftung
Die Klassenzimmer, die Sporthalle und die Küche der Mensa werden mechanisch be- und entlüftet mit hoch effizienter 
Wärmerückgewinnung. Die Anlagen werden Bedarfsgerecht z.B. über die CO2-Konzentration geregelt. Die Auslegungsluftmenge 
orientiert sich am hygienischen Frischluftbedarf der Nutzer. Eine zusätzliche Fensteröffnung durch die Nutzer ist jederzeit möglich, zur 
Frischluftversorgung aber nicht unbedingt erforderlich.
In der Sporthalle wird die Zuluft in den Hallenbereich eingebracht und die verbrauchte Luft in den Umkleiden und Duschen abgesaugt. 
Die Speisebereich der Mensa erhält auf Grund der geringen Betriebszeiten eine natürliche Belüftung.
Für einen guten sommerlichen Komfort erhalten alle Bereiche die Möglichkeit zur Nachtlüftung, um bei geeigneten Temperaturen die 
Räume für den Tagbetrieb vorzutemperieren. In den Klassenräumen wird die Nachtlüftung über die Lüftungsanlage realisiert, in der 
Sporthalle und der Mensa über eine freie Nachtauskühlung mit regen- und einbruchsicheren Lüftungsöffnungen.

Energieversorgung
Es wird eine zentrale Wärmeversorgung für die drei Neubauten und die beiden Bestandsgebäude auf dem Campus vorgeschlagen. 
Für die Grundlasterzeugung bietet sich eine hoch effiziente Kraft-Wärme-kopplung mit einem Gas-BHKW an, das auf Grund des 
ganzjährigen Wärmebedarfs für die Warmwasserbereitung vorzugsweise in Sporthalle oder Mensa untergebracht werden könnte. Mit 
dem BHKW kann auch das erforderliche hohe Temperaturniveau für die Warmwasserbereitung und die Versorgung der 
Bestandsgebäude effizient erzeugt werden. Sämtliche Dachflächen werden zur Regenwasserrückhaltung begrünt. Auf den 
Dachflächen der Schule kann eine Photovoltaik-Anlage zur solaren Stromproduktion errichtet werden, die Dachflächen von Mensa und 
Sporthalle sind durch die vorhandene Eiche teilweise verschattet bzw. durch Laubabwurf beeinträchtigt und eignen sich deshalb 
weniger gut für Photovoltaik-Anlagen.
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